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vergeben. im großen unD gungen hatten Diefe beiDen Qßagger, von Denen Der 5uerft_gebaute,

als Der kleinere, Den 9‘tamen „‘Bagger II" unD Der weite, größere, Den 9Tamen „Qäagger I”

erhielt, fchon Die %orm Der heutigen (Eimerbagger. $)ie gefchichtlich bemerkenswerte 9Jiafchine

Des 93aggers II, Die etwa 8 ‘BferDeftiirleen entwickelte unD mit einer £Dampffvannung von etwa

‘/2 ‘)‚ltm. überbruck arbeitete, ift aufammen mit Der Reffelanlage in Den leb. 20 unD 21 Dar=

geftellt. {Die mit Den erften ®amvfbaggern gemachten @rfahrungen entfprachen nicht Den gehegten

(Erwartungen. 3unächft war Daran Die etwas unvollkommene Qlusbilbung Der SBagger felbft

fchulD, Dann aber verfügte Die ‘3ehörbe auch nicht über technifch ausgebilbete Kräfte, Die be=

fähigt gewefen wären, Die fich herausftellenDen S))iüngel au beheben unD Die 2eiftungsfühigiteit

Der 23agger voll ausaunußen. (Es Dauerte geraume Seit, bis Der 9J?afchinenbetrieb Das ‘Sremb=

artige verlor unD bis man auf ®runD eigener @rfahrungen unD anfichten an Der 913eiter=

entwicklung Des 59ampfbaggers mitguarbeiten fich berufen fühlte. anregung hieran war in

reichlichem 9)iaf3e vorhanDen, Denn geraDe im Q3aggereiroefen fpielen Die örtlichen Q3erhältniffe

bei Der QBahl unD %lusbilbung Der technifchen ©ilfsmittel eine entfcheibenbe $iolle.

9iachbem aber einmal Das 9)iifgtrauen gegen Den mafchinellen “Betrieb überwunben unD unter

Dem Giinfluf; Des um Die 93?itte Des vorigen Sahrhunberts einfeßenben beifpiellofen Qluffchwungs

Der $echnik Das 93erftiinbnis

für Das 932afchinenwefen über=

hauvt mehr unD mehr ge=

weckt worDen war, hat fich

auch Das .Sjamburgerfläaggerei=

wefen felbftänDig au entwickeln

begonnen. %ereits im 3ahre

1845 wurDe ein Dritter, im

$ahre 1859 ein vierter ®ampf=

bagger erbaut. ®ie anDau=

ernD günftige @ntwiclzlung Der

®ampffchiffahrt, Die eine immer

weitergehenbe Q3ertiefung Des

$ahrwaffers forDert, bebingte bis in Die neuefte Seit eine ftetige Q3ergröfgerung nicht nur Der

Suhl Der ‘.Bagger, fonDern auch ihrer ‘llbmeffungen unD ihrer Sleiftungsfiihigkeit.

‘2lber auch in anDerer %e5iehung Drängien Die llmftiinDe sum iiortviirtsfchreiten, unD 5war

hinfichtlich Der am iBegfchaffung unD 11nterbringung Der gebaggerten 230Denmengen erforDer=

lichen Slöfch= unD Q3eförberungseinri®tungen. ®as urfvrüngliche fehr koftfpielige Q3erfahren,

Das $aggergut Durch .SjanDkarren aus Den Cöd)uten an 53anD 511 fahren, mußte mit Der 3nDienft=

Rettung Der erften großen Q3agger 9ir.ll unD IX im 3ahre 1883 verlaffen ober Doch fehr ein=

gefchriinlzt merDen. ©tatt Deffen wurDen Die halbmechanifchen Rranbrüciaen unD ©üngebahnen

eingeführt. Sn leb. 22 ift eine Derartige ‘llnlage wieDergegeben. ‘lluch Die ©iingebahnen, Die

M) im übrigen gut bewährt haben unD für gewiffe ‘2lrbeiten noch heute ‘llnwenDung finDen,

wären nicht imftanDe gewefen, Die in Dem legten 3ahr5ehnt gebaggerten außerorbentlich groBen

Q30Denmengen 511 bewältigen. 59er neueften Seit war es vorbehalten, Die für Diefe ‘llufgabe

geeigneten technifrhen .Sjilfsmittel au fehaffen. ‘llls folche kamen im 3ahre 1900 Die „®d3uten=

fauger" unD im 3ahre 1908 Die ausfrhliefglich für ®eichfchüttungen gebauten „6chuten=

entleerer” 3ur Q3erwenDung. E9ie (Einführung Der C5chutenfauger bilDet einen bebeutenDen

%enbepunlet in Der (Entwicklung Des %aggereiwefens. ®iefe ®auger haben überhaupt erft Die

(Erfüllung Der Der SBaggerei heute gefiellten ‘2lufgaben ermöglicht. Ein einigermaßen autreffenbes

fßefamtbilb Der @ntrvicklung Des $aggereiwefens in Den legten 5ahr5ehnten, Das naturgemäß

““ großen unD gungen und; Den ‘lluffchwung Des hamburgifchen C5eehanbels wiDerfpiegelt,

 

 

91bb. 22. ©iingebahn.


